GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

AMNMtsblatt

1./

Nr. 20 vom 17.12.2021

Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Offentliche Bekanntmachung der Stadt Haan (iber den Beschluss des
Rates uber die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 und die Entlastung
der Burgermeisterin

2./

Bekanntmachung des Zweckverbands ,,Erholungsgebiet Ittertal®
hier: Bekanntmachung der Vero6ffentlichung des Jahresabschlusses des
Zweckverbands ,Erholungsgebiet Ittertal” fir das Haushaltsjahr 2019

3./

Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Haan
Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 199 ,Flurstrafe-Ost*
hier: Bekanntmachung des Inkrafttretens gemaf § 10 (3) BauGB

4./

Bekanntmachung der Stadt Haan
hier: Bekanntmachung Uber das Ausscheiden eines Ratsmitgliedes und
Feststellung des Nachfolgers

5./

Bekanntmachung der Stadt Haan
hier: Bekanntmachung der Satzung der Stadt Haan Uber die Férderung von
Kindern in der Kindertagespflege vom 02.11.2021

6./

Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Bekanntmachung der Satzung vom 16.12.2021 zur Anderung der
Satzung Uber die Erhebung von Gebulhren fir die Durchfliihrung der
Brandverhltungsschau in der Stadt Haan vom 14.12.2016

7.1

Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Bekanntmachung der Satzung vom 16.12.2021 zur Anderung der
Satzung Uber die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten in der Stadt
Haan bei Einsatzen der Feuerwehr vom 14.12.2016

8./

Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Bekanntmachung der Anderungssatzung vom 16.12.2021 zur
Gebuhrensatzung fur den Rettungs- und Krankentransportdienst der Stadt
Haan vom 18.11.2015
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Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Bekanntmachung der Satzung vom 16.12.2021 zur Anderung der
Satzung Uber die Festsetzung des Verdienstausfalls der beruflich
selbststandigen ehrenamtlichen Angehdrigen der Feuerwehr Haan und uber
die Gewahrung einer Zulage fur private Arbeitgeber

10./

Bekanntmachung der Stadt Haan

hier: Bekanntmachung der Satzung vom 16.12.2021 Uber die 6. Anderung
der Satzung Uber die Erhebung von Marktgebuhren auf dem Wochenmarkt
in Haan vom 18.12.1991
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1./

Offentliche Bekanntmachung der Stadt Haan iiber den Beschluss
des Rates liber die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der
Stadt Haan und die Entlastung der Biirgermeisterin

1. Beschluss iiber die Feststellung des Jahresabschlusses 2020 und die
Entlastung der Biirgermeisterin

Der Rat der Stadt Haan hat in seiner Sitzung am 02.11.2021 folgende Beschliisse
gefasst:

1. Der Rat stellt gemaR §§ 96,102 GO NRW den Jahresabschluss zum
31.12.2020 fest.

2. Die Ratsmitglieder sprechen gemaR § 96 GO NRW der Biirgermeisterin die
Entlastung aus.

3. Der im Haushaltsjahr 2020 entstandene Jahresiiberschuss in der
Ergebnisrechnung in Héhe von insgesamt 1.563.848,61 Euro wird in voller
Hohe der Ausgleichsriicklage zugefiihrt.
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7 UNEINGESCHRANKTER BESTATIGUNGSVERMERK

An die Biirgermeisterin der Stadt Haan und die Mitglieder des Rates der Stadt Haan

Priifungsurteile

Wir haben als értliche Rechnungspriifung der Stadt Haan den Jahresabschluss 2020 der Stadt
Haan nach § 95 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), beste-
hend aus der Bilanz zum 31.12.2020, der Finanz- und der Ergebnisrechnung inklusive der
Teilrechnungen fir das Haushaltsjahr 2020 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden nach § 102 Abs. 1 GO NRW, gepriift. Darliber
hinaus haben wir den Lagebericht der Stadt Haan fiir das Haushaltsjahr 2020 geprift. In die
Prifung wurde die Buchfiihrung einbezogen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse,

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den fir die
Stadt Haan geltenden gesetzlichen Vorschiften, den sie erganzenden ortsrechtlichen
Bestimmungen und sonstigen Satzungen und vermittelt unter Beachtung der Grunds-
atze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31.12.2020 sowie ihrer Ertragslage fir
das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Stadt Haan zum 31.12.2020. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 102 Absatz 8 GO NRW i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir:

Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsméRigkeit des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts gefiihrt.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben wunsere Priiffung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach
§ 102 GO NRW unter Beachtung der Leitlinien zur Durchfiihrung kommunaler Abschlussprii-
fungen des Instituts der Rechnungspriifer (IDR) durchgefiihrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwor-
tung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” un-
seres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind gemaR § 101 Absatz 2 GO
NRW bei der Erfullung der uns zugewiesenen Priifungsaufgaben unabhangig und an Weisun-
gen nicht gebunden. Im Ubrigen ist die értliche Rechnungspriifung des Kreises dem Rat der
Stadt unmittelbar verantwortlich und ihm in ihrer sachlichen Tatigkeit unmittelbar unterstelit.
Der disziplinarische Dienstherr ist der Landrat des Kreises Mettmann.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter der Stadt Haan sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahres-
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abschlusses, der den fiir die Stadt Haan geltenden gesetzlichen Vorschriften und sie ergén-
zenden ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen Satzungen in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze ord-
nungsméaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Haan vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den Grundsét-
zen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Stadt Haan zur dauerhaften sachgerechten Erledigung der Verwaltungs-
aufgaben zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Geféhrdung der Fortfilhrung der ordnungsmaBigen Verwaltungstétigkeit, so-
fern einschlagig, anzugeben.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Haan vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaRnah-
men, die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen und um ausrei-
chende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung der 6rtlichen Rechnungspriifung fiir die Priifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist. Darliber hinaus stellen wir fest, ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Stadt Haan vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Zudem soll ein Bestatigungsvermerk erteilt werden, der unsere Prifungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 102 GO NRW unter Beachtung der Leitlinien zur Durchfiihrung kom-
munaler Abschlusspriifungen vom Institut der Rechnungspriifer (IDR) durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stéRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinf-
tigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung Giben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darliber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen héher
als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten kénnen.
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* gewinnen wir ein Verstandnis von dem firr die Priifung des Jahresabschlusses rele-
~ vanten internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den ge-
gebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur  Wirksamkeit dieser Systeme der Stadt Haan im Sinne des

§ 104 Abs. 1 Nr. 6 GO NRW abzugeben.

* beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschétzten
Werte und damit zusammenhéngenden Angaben (z.B. Nutzungsdauern, aulerplan-
méaRige Abschreibungen u.A.). ‘ '

» ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Verwaltungstatigkeit sowie, auf der

_ Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel

~an der Fahigkeit der Stadt Haan zur Fortfiihrung der Verwaltungstatigkeit- aufwerfen
kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestiti-
gungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Stadt Haan ihre Verwaltungstatigkeit nicht
mehr ordnungsgeman fortfuhren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Haan
vermittelt. _ .

* beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt Haan.

 fuhren wir Prifungshandlungen zu den dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Prufungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben (Prognosen) sowie zu den zugrundeliegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinf-
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die UberwachUng Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
‘fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlielt-
lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Mettmann, den 02.07.2021

7.

// ) P 2, K B
/ T2 T - ¥ HQ NI~
Frindt-Pdld&uf \ ) Heimann
Leitung des Prufungsamtes Priferin / Leitung Priifteam

.
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Schriftliche Stellungnahme des Rechnungspriifungsausschusses zum
Jahresabschluss 2020 gem. § 59 Abs. 3 GO NRW

Nach § 59 Abs. 3 GO NRW priift der Rechnungspriifungsausschuss den Jahresabschluss und
den Lagebericht der Gemeinde unter Einbezug des Prifungsberichtes. Der
Rechnungspriifungsausschuss hat zu dem Ergebnis der Jahresabschlussprifung schriftlich
gegeniiber dem Rat Stellung zu nehmen. '

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses haben den Jahresabschluss der Stadt
Haan zum 31.12.2020 in der uberarbeiteten Fassung vom 02.07.2021 und den Lagebericht
gem. § 102 Abs. 3 -5 GO NRW geprift. In die Priifung einbezogen wurde der Priifungsbericht
des Rechnungsprifungsamtes vom 02.07.2021.

Nach abschlieRender Priifung und den daraus gewonnenen Erkenntnissen entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt gem. § 95 Abs. 1 GO.NRW unter
Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Haan.

Der Lagebericht steht gem. § 102 Abs. 5 GO NRW im Einklang mit dem Jahresabschluss und
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Haan und entspricht den
gesetzlichen Vorschriften. Die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung werden
zutreffend dargestellt. '

Das Rechnungsprifungsamt hat auf der Grundlage seiner Prifungsfeststellungen einen
uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk erteilt. Das Ergebnis der Jahresabschlussprifung
durch das Rechnungsprifungsamt mit den dort erlduterten Feststellungen ist fur den
Rechnungsprifungsausschuss nachvollziehbar. Die Erteilung des uneingeschrankten
Bestatigungsvermerks findet die Zustimmung des Rechnungspriifungsausschusses.

Der Rechnungsprifungsausschuss erklart demzufolge in seiner Sitzung am 22.09.2021
gem. § 59 Abs. 3 GO NRW gegeniiber dem Rat:
e Die Prufung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.
- » Der Rechnungsprifungsausschuss billigt den aufgestellten Jahresabschluss 2020, in
der Fassung vom 02.07.2021, und den Lagebericht.

Haan, 22.09.2021
) ,
ba o (L

Barbara Kamm
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Stadt Haan 2020 Bilanz zum 31.12.2020
GARTENSTADTHAAN
Bezeichnung 31.12.2019 in|€ 31.12.2020
AKTIVA
0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfihigkeit 0,00 1.875.688,86
1. Anlagevermdgen 200.716.643,98 225.760.332,39
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 485.983,15 455.332,40
1.2 Sachanlagen 192.222.830,00 216.455.132,43
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 15.893.557,94 15.933.562,80
1.2.1.1 Griinflachen 8.446.906,93 8.458.251,59
1.2.1.2 Ackerland 1.683.653,76 1.712.313,96
1.2.1.3 Wald, Forsten 1.372.964,81 1.372.964,81
1.2.14 Sonstige unbebaute Grundstiicke 4.390.032,44 4.390.032,44
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 65.422.279,99 102.199.335,42
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtung 3.512.086,61 7.668.111,42
1.2.2.2 Schulen 39.930.179,27 73.081.305,54
1.2.2.3 Wohnbauten 4.309.644,42 4.170.851,65
1.2.24 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude 17.670.369,69 17.279.066,81
1.2.3 Infrastrukturvermdgen 79.056.381,28 77.411.504,91
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 28.345.280,82 28.204.902,30
1.2.3.2 Briicken und Tunnel 2.248.337,08 2.208.451,74
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
1.2.34 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 15.539.705,49 15.140.504,27
1.2.3.5 Strallennetz mit Wegen, Plétzen und Verkehrslenkungsanlagen 31.421.817,60 30.484.996,54
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 1.501.240,29 1.372.650,06
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00
1.2.5 Kunstgegenstinde, Kulturdenkmaler 23,00 23,00
1.2.6 Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge 3.424.343,45 4,081.409,21
1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.815.014,34 6.343.087,10
1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 24.611.230,00 10.486.209,99
1.3 Finanzanlagen 8.007.830,83 8.849.867,56
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 7.808.410,79 7.808.410,79
1.3.2 Beteiligungen 103.255,58 103.255,58
1.3.3 Sondervermdgen 56.204,46 56.204,46
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermogen 0,00 841.286,73
1.3.5 Ausleihungen 39.960,00 40.710,00
1.3.5.1 anverbundene Unternehmen 0,00 0,00
1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00
1.3.5.3 an Sondervermdgen 0,00 0,00
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 39.960,00 40.710,00
2. Umlaufvermégen 31.097.683,86 20.155.285,03
2.1 Vorrate 5.646.139,73 4.264.741,83
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 5.646.139,73 4.264.741,83
2.1.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 0,00 0,00
2.1.1.2 Baugrundstiicke Umlaufvermdgen 5.646.139,73 4.264.741.83
2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00
2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegensténde 5.722.325,52 5.826.574,59
2.2.1 Offentlich-rechtiiche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 5.172.352,09 4.736.889,82
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 386.279,22 800.691,10
2.2.3 Sonstige Vermdgensgegenstande 163.694,21 288.993,67
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 144.440,37 0,00
24 Liquide Mittel 19.584.778,24 10.063.968,61
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 3.883.231,26 3.813.516,21
BILANZSUMME AKTIVA 235.697.559,10 251.604.822.49
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Stadt Haan Bilanz zum 31.12.2020 2020
Bezeichnung 31.12.2019 in]€ 31.12.2020
PASSIVA
1. Eigenkapital 81.695.001,66 82.303.337,47
1.1 Allgemeine Riicklage 67.933.518,66 70.603.750,86
1.2 Sonderriicklagen 0,00 0,00
1.3 Ausgleichsriicklage 5.554.104,79 10.135.738,00
1.4 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbelrag 8.207.378,21 1.563.848,61
2. Sonderposten 51.865.597,51 51.766.496,14
2.1 fiir Zuwendungen 25.371.416,90 25.868.430,33
2.2 fiir Beitrdge 23.251.351,04 22.214.301,81
2.3 fiir den Gebiihrenausgleich 1.050.022,55 1.529.482,37
2.4 Sonstige Sonderposten 2.192.807,02 2.154.281,63
3. Riickstellungen 44.894.885,29 48.820.695,67
3.1 Pensionsriickstellungen 41,029.219,00 43.416.583,00
3.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten 0,00 0,00
3.3 Instandhaltungsriickstellungen 991.161,12 990.947,28
3.4 Sonstige Riickstellungen 2.874.505,17 4.413.165,39
4. Verbindlichkeiten 54.634.497,86 66.092.306,32
4.1 Anleihen 0,00 0,00
4.2 \Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investilionen 34.008.051,80 40.868.280,24
4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
4.2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00
4.2.3 von Sondervermégen 0,00 0,00
4.2.4 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
4.2.5 von Kreditinslituten 34.008.051,80 40.868.280,24
4.3 Verbindiichkeilen von Krediten zur Liquiditélssicherung 881.174,00 1.149.502,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 12.133.561,56 15.069.106,13
4.5 Verbindlichkeilen aus Lieferungen und Leistungen 1.497.238,09 1.848.901,37
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 423.555,09 954.065,46
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 2.477.710,05 2.785.262,54
4.8 Erhaltene Anzahlungen 3.213.207,27 3.417.188,58
5. Passive Rechnungsabgrenzung 2.607.576,78 2.621.986,89
BILANZSUMME PASSIVA 235.697.559,10 251.604.822.49
Haan, 02.07.2021
Bestatigt; Aufgestellt:
(/ 'y ) /// é
} A/ Az (/
(dy ] 7L
Dr. Bettina Warnecke Doris Abel

Birgermeisterin Kammerin
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Ergebnis Fortgeschriebener davon Ist- Vergleich Erméchtigungs-
2019 Ansatz Erméchtigungs- Ergebnis Ansatzllst {ibertragungen
Enrags- wrvd Aiifeanisarten 2020 ubeaﬁrsagg;lggen 2020 (Sp. 4 J.Sp. 2) ins 2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6

1 Steuem und &hnliche Abgaben 62.323.207 47 62.828.910,00 0,00 58.010.543,51 -4.818.366,49 0,00
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 15.337.354,92 15.720.214,00 0,00 20.108.992,05 4.388.778,05 0,00
3 |+ Sonstige Transferertrage 1.034.674,59 736.272,00 0,00 877.989,88 141.717 .88 0,00
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.091.856,00 14.787.014,00 0,00 14.386.445,90 -400.568,10 0,00
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 310.847,89 235.470,00 0,00 149.665,13 -85.804,87 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.359.338,30 2.542.902,00 0,00 3.016.008,09 473.106,09 0,00
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage 8.233.819,33 3.163.202,00 0,00 3.459.428,93 296.226,93 0,00
8 |+ Aktivierte Eigenleistungen 86.540,87 270.000,00 0,00 126.237,73 -143.762,27 0,00
9  |+- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 |= Ordentliche Ertrige 103.777.639,37|  100.283.984,00 0.00] 100.135.311,22 -148.672.78 0,00
11 | - Personalaufwendungen 21.911.424.14 22.780.658,00 0,00 23.968.707,89 1.188.049,89 0,00
12 | - Versorgungsaufwendungen 2.159.559,54 2.093.149,00 0,00 2.821.937,83 728.788,83 0,00
13 | - Aufwendungen fiir Sach- und

Dienstleistungen 14.096.214,25 18.363.903,32 1.599.202,32 15.083.070,49 -3.280.832,83 1.383.978,56
14 | - Bilanzielle Abschreibungen 5.405.363,50 5.337.557,00 0,00 5.865.890,52 528.333,52 0,00
15 | - Transferaufwendungen 47.409.418,32 48.823.785,22 32.041,22 46.983.837,77 -1.839.947,45 402215
16 |- Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.719.022,97 3.432.313,16 54.887,16 5.065.445,25 1.633.132,09 196.143,60
17 | = Ordentliche Aufwendungen 94.701.002,72|  100.831.365.70 1.686.130,70 99.788.889.75 -1.042.475,95 1.584.144,31
18 |= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 9.076.636.,65 -547.381.70 -1.686.130,70 346.421.47 893.803,17 -1.584.144 31
19 |+ Finanzertrage 639.927,14 229.000,00 0,00 320.993,39 91.993,39 0,00
20 | - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.509.185,58 1.059.600,00 0,00 979.255,11 -80.344,89 0,00
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -869.258.44 -830.600,00 0.00 -658.261,72 172.338,28 0,00
22 | = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 18 und 21 8.207.378.21 -1.377.981,70 -1.686.130,70 -311.840,25 1.066.141.45 -1.584.144.31
23 | + AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 1.875.688,86 1.875.688,86 0,00
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 |= AuBerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23

und 24) 0,00 0,00 0.00] 1.875.688.86 1.875.688.86 0,00
26 |= Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 8.207.378,21 -1.377.981.70 -1.686.130,70 1.563.848.61 2.941.830,31 -1.584.144 31
27 | - Globaler Minderaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28 | = Jahresergebnis nach Abzug globaler

Minderaufwand (=Zeilen 26 und 27) 8.207.378 21 -1.377.981.70 -1.686.130,70 1.563.848,61 2.941.830.31 -1.584.144 31

Nachrichtlich: Verrechnung von Ertrigen

und Aufwendungen mit der allgemeinen

Riicklage
29 Verrechnete Ertrage bei

Vermégensgegensténden -210.842,09 -36.000,00 0,00 -2.095.409,43 -2.059.409,43 0,00
30 Verrechnete Ertrége bei Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Verrechnete Aufwendungen bei

Vermogensgegensténden -42.317,96 0,00 0,00 -3.050.922,23 -3.050.922,23 0,00
32 Verrechnete Aufwendungen bei

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 | = Verrechnungssaldo (=Zeilen 29 bis 32) -168.524,13 -36.000,00 0,00 955.512,80 991.512,80 0,00
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6
Finanzrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener davon Ist- Vergleich Erméchtigungs-
2019 Ansatz Erméchtigungs- Ergebnis Ansatzllst iibertragungen
Ein- und Auszahlungsarten 2020 i.ib:t‘rsag:rggen 2020 (Sp.4 ..Sp.2) ins 2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6

1 Steuem und &hnliche Abgaben 62.143.681,65 62.826.910,00 0,00 58.931.307,02 -3.897.602,98 0,00
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.068.204,28 13.408.832,00 0,00 17.292.956,36 3.884.124,36 0,00
3 | + Sonstige Transfereinzahlungen 673.459,86 431.854,00 0,00 502.926,91 71.072,91 0,00
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 13.170.668,90 13.830.200,00 0,00 12.186.058,11 -1.644,141,89 0,00
5 |+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 310.130,81 235.470,00 0,00 154.141,87 -81.328,13 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.845.072,86 2.542.902,00 0,00 2.058.361,48 -484.540,52 0,00
7 | + Sonstige Einzahlungen 2.196.545,53 2.068.882,00 0,00 2.117.878,21 48.996,21 0,00
8 |+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 639.927,14 229.000,00 0,00 320.997,56 91.997,56 0,00
9 | = Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit 95.047.691,03 95.576.050,00 0,00 93.564.627,52 -2.011.422,48 0,00
10 | - Personalauszahlungen 18.421.233,64 21.462.643,73 203.315,73 20.152.114,18 -1.310.529,55 236.096,54
11 | - Versorgungsauszahlungen 2.016.032,95 2.078.022,59 15.522,59 2.586.621,32 508.598,73 0,00
12 | - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 14.021.007 48 19.489.371,04 2.483.032,04 14.567.339,70 -4.922.031,34 1.979.116,06
13 | - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.523.539,34 1.185.233,79 125.633,79 975.419,70 -209.814,09 129.469,20
14 | - Transferauszahlungen 47.073.196,53 49,247,253 57 455.509,57 45.660.073,65 -3.587.179,92 954.502,77
15 | - Sonstige Auszahlungen 2.903.689,09 3.138.457,05 133.214,05 2.263.477,26 -874.979,79 243.138,85
16 | = Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstatigkeit 85.958.699,03 96.600.981,77 3.416.227,77 86.205.045,81 -10.395.935,96 3.542.323,42
17 | = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit

(= Zeilen 9 und 16) 9.088.992,00 -1.024.931,77 -3.416.227,77 7.359.581,71 8.384.513,48 -3.542,323,42
18 | + Zuwendungen fiir InvestitionsmaRnahmen 3.017.133,26 5.221.346,00 0,00 3.548.127,34 -1.673.218,66 0,00
19 | + Einzahlungen aus der Verauferung von

Sachanlagen 320.122,09 346.430,00 0,00 363.279,70 16.849,70 0,00
20 |+ Einzahlungen aus der VerduBerung von

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 | + Einzahlungen aus Beitrégen u.d. Entgelten 70.515,63 500.000,00 0,00 18.147 81 -481.852,19 0,00
22 | + Sonstige Investitionseinzahlungen 360.401,40 368.000,00 0,00 1.906.241,92 1.538.241,92 0,00
23 | = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 3.768.172,38 6.435.776,00 0,00 5.835.796,77 -599.979,23 0,00
24 | - Auszahlungen fiir den Erwerb von

Grundstiicken und Geb&uden 252.341,92 1.132.203,47 520.926 47 205.283,68 -926.919,79 6.496,00
25 | - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 10.027.494,88 47.284.996,08 14.161.112,08 24.561.527,13 -22.723.468,95 22.275.279,36
26 | - Auszahlungen fiir den Erwerb von

beweglichem Anlagevermégen 1.660.466,21 8.260.369,76 2.129.537,76 4.337.424,82 -3.922.944,94 3.507.346,21
27 | - Auszahlungen fiir den Erwerb von

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 750,00 750,00 0,00
28 | - Auszahlungen von akfivierbaren

Zuwendungen 129.950,93 3.900.000,00 0,00 36.720,71 -3.863.279,29 2.400.000,00
29 | - Sonstige Investitionsauszahlungen 19.369,18 121.000,00 0,00 141.327,93 20.327,93 0,00
30 | = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 12.089.623,12 60.698.569,31 16.811.576,31 29.283.034,27 -31.415,535,04 28.189.121,57
31 | = Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 23

und 30) -8.321.450,74 -54.262.793,31 -16.811.576,31 -23.447.237,50 30.815.555,81| -28.189.121,57
32 | = Finanzmitteliiberschuss /-fehlbetrag (=

Zeilen 17 und 31) 767.541,26 -55.287.725,08 -20.227.804,08 -16.087.655,79 39.200.069,29] -31.731.444,99
33 | + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch

Riickflisse von Krediten fiir Investitionen und

diesen wirtschaftlich gleichkommenden

Rechtsverhéltnissen 6.399.200,00 32.400.000,00 0,00 10.100.000,00 -22.300.000,00 0,00
34 | + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch

Rickfiisse von Krediten zur

Liquiditatssicherung 304.418,00 304.418,00 0,00 9.304.418,00 9.000.000,00 0,00
35 |- Auszahlungen fir die Tilgung und Gewahrung

von Krediten fiir Investitionen und diesen

wirtschaftlich gleichkommenden

Rechtsverhaltnissen 2.092.159,94 2.612.700,00 0,00 3.818.855,08 1.206.155,08 0,00
36 |- Auszahlungen fiir die Tilgung und Gewahrung

von Krediten zur Liquiditatssicherung 0,00 0,00 0,00 9.000.000,00 9.000.000,00 0,00
37 |= Saldo aus Finanzierungstitigkeit 4.611.458,06 30.091.718,00 0,00 6.585.562,92 -23.506.155,08 0,00
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7
Finanzrechnung
Ergebnis Fortgeschriebener davon Ist- Vergleich Erméchtigungs-
2019 Ansatz Erméachtigungs- Ergebnis Ansatz/lst iibertragungen
. i .4 1. Sp. ins 2021
Ein~ unid Auszahlungsarten 2020 ube;l;tlrsaggrggen 2020 (Sp.4.1.8p.2) ins
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6
38 | = Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln (= Zeilen 32 und 37) 5.378.999,32 -25.196.007,08|  -20.227.804,08 -9.502.092,87 15.693.91421] -31.731.44499
39 |+ Anfangsbestand an eigenen Finanzmitteln 13.967.651,47 0,00 0,00 19.346.650,79 19.346.650,79 0,00
40 |+ Anderung des Bestandes an fremden
Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
41 | = Eigene liquide Mittel (= Zeilen 38, 39 und
40) 19.346.650,79 -25.196.007,08 -20.227.804,08 9.844.557,92 35.040.565,00] -31.731.444,99
42 | + Fremde liquide Mittel 238.127,45 0,00 0,00 219.410,69 219.410,69 0,00
43 | = Liquide Mittel(= Zeilen 41, 42) 19.584.778,24|  -25.196.007,08 -20.227.804,08 10.063.968,61 35.259.975,69|  -31.731.444,99
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2. Bekanntmachung

Der vom Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am 02.11.2021 festgestellte
Jahresabschluss 2020 wird hiermit geméaR § 96 Abs. 2 GO NRW bekannt gemacht.

Der Landrat des Kreises Mettmann hat mit Verfiigung vom 18.11.2021 von dem
gemaR § 96 Abs. 2 GO NRW angezeigten Jahresabschluss 2020 der Stadt Haan
Kenntnis genommen.

Der Jahresabschluss 2020 wird im Anschluss an diese éffentliche
Bekanntmachung bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im
Rathaus der Stadt Haan, Kaiserstr. 85, 42781 Haan zur Einsichthahme verflgbar
gehalten.

Zugleich besteht die Méglichkeit zur Einsichtnahme in den Bericht tiber die Prifung

des Jahresabschlusses 2020, welche zu Erteilung des uneingeschrankten Testats
vom 02.07.2021 gefiihrt hat.

Haan, den 26.11.2021

\fﬁ Lo, K/‘vwde;

r. Bettina Warnecke
Blrgermeisterin
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2./

Zweckverband
Erholungsgebiet Ittertal

Bekanntmachung

Die offentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses des Zweckverbandes
Erholungsgebiet Ittertal fir das Haushaltsjahr 2019 erfolgt am 15.12.2021 durch

Veroéffentlichung im ,Amtsblatt des Kreises Mettmann®.

Gemal § 16 Absatz 2 der Verbandssatzung weise ich auf diese Verdéffentlichung hin.

Haan, den 02.12.2021

/
Gy /|
(\”//gku  Jase Q{

Bilirgermeisterin
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3./

Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Haan

Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 199 Flurstrale-Ost*
hier: Bekanntmachung des Inkrafttretens gemai § 10 (3) BauGB

Der Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am 02.11.2021 folgenden Beschluss gefasst:

1. Uber die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange nach §
4 (1) BauGB sowie Uber die in der offentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB in
Verbindung mit der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB vorgelegten Stellungnahmen wird
entsprechend dem Ergebnis der Prifung in dieser Sitzungsvorlage entschieden.

2. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 199 ,Flurstral3e-Ost“ mit Stand vom
14.09.2021 wird gemalR § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Der Begriindung in
der Fassung vom 14.09.2021 wird zugestimmt. Das Plangebiet befindet sich in Haan-
West und erstreckt sich westlich und stdlich der Bebauung Flurstralie 23. Die genaue
Abgrenzung ist der Planzeichnung zu entnehmen.

Die Lage des Plangebiets zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 199 wird durch den
beigeflgten Kartenausschnitt verdeutlicht.

© Geobasisdaten Kreis Mettmann ‘ ohne Malflistab

Planungsziel:
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 199 ,Flurstrae® ist die Realisierung von

drei Wohngebauden mit ca. 20-21 Wohneinheiten im GeschoRwohnungsbau. 30 Prozent der
Wohnflache ist gemal dem Baulandbeschluss der Stadt Haan als offentlich geférderter
Wohnraum umzusetzen.
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Der Bebauungsplan wird mit seiner Begriindung gemaR § 10 (3) BauGB ab sofort im Amt flr
Stadtplanung und Vermessung der Stadt Haan, derzeit Zimmer 107/108, Alleestralle 8,
42781 Haan, wahrend der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Uber den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der vorgenannte Plan wird zudem in das Internet eingestellt. Er kann zeitnah der Homepage
der Stadt Haan unter dem link

https://www.haan.de/Wirtschaft-Stadtentwicklung/Planen-Bauen/Bauleitplanung/Rechtskraftige-Bauleitplane/

entnommen oder Uber das zentrale Internetportal des Landes unter
www.bauleitplanung.nrw.de eingesehen werden.

Ubereinstimmungserklirung / Bekanntmachungsanordnung:

Ich bestatige, dass

- der Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 199 ordnungsgeman
zustande gekommen ist,

- alle vor der o6ffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden
sind und dass

- der Wortlaut der papiergebundenen Satzungsdokumente mit den vom Rat der Stadt Haan
am 02.11.2021 beschlossenen Dokumenten zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.
199 Ubereinstimmen.

Hinweise:

1./ Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das
Land Nordrhein-Westfalen kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen
und Flachennutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefihrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemalf offentlich bekanntgemacht worden,

c) der BUrgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Haan vorher gertigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

2./ Nach § 215 (2) BauGB wird auf die Voraussetzungen fiur die Geltendmachung der
Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. Unbeachtlich
werden gemal § 215 (1) BauGB:

1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berlcksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften Uber das Verhaltnis des Bebauungsplans und des Flachennutzungsplans
und

3. nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwagungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenuber der Stadt Haan unter Darlegung des die Verletzung begrindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 (2a) BauGB beachtlich sind.

3./ Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie (4) BauGB wird hingewiesen: Wenn
die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermdgensnachteile eingetreten sind, kann
der Entschadigungsberechtigte Entschadigung verlangen. Er kann die Falligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiflihren, dass er die Leistung der Entschadigung schriftlich bei
dem Entschadigungspflichtigen beantragt. Ein Entschadigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 (3)


https://www.haan.de/Wirtschaft-Stadtentwicklung/Planen-Bauen/Bauleitplanung/Rechtskräftige-Bauleitpläne/
https://www.haan.de/Wirtschaft-Stadtentwicklung/Planen-Bauen/Bauleitplanung/Rechtskräftige-Bauleitpläne/
http://www.bauleitplanung.nrw.de/
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Satz 1 BauGB bezeichneten Vermdgensnachteile eingetreten sind, die Falligkeit des
Anspruchs herbeigefuhrt wird.

Der vorstehende Beschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 199, Ort und Zeit
der Bereithaltung des Plans mit der Begriindung sowie die erforderlichen Hinweise werden

hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 199 ,Flurstral3e-
Ost“ gemal § 10 (3) BauGB in Kraft.

Haan, den 16.12.2021
(im Original gezeichnet)

Die Blrgermeisterin
Dr. Bettina Warnecke
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4./

Bekanntmachung

Ausscheiden eines Ratsmitgliedes und Feststellung

des Nachfolgers

Aufgrund des § 45 des Gesetzes Uber die Kommunalwahlen des Landes Nordrhein-
Westfalen (KWahlG) in der z. Zt. gliltigen Fassung, wird

Frau Tessa Lukat (WLH),
Diekermiihlenstr. 10, 42781 Haan

ab 13.12.2021 zur Nachfolgerin des mit sofortiger Wirkung am 10.12.2021 aus dem
Rat der Stadt Haan ausgeschiedenen Stadtverordneten

Thomas Héhne (WLH)

Altes Walzwerk 8, 42781 Haan

festgestellt.

Gegen die Feststellung kénnen
jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, die fur das Wahlgebiet zustandige
Leitung solcher Parteien und Wahlergruppen, die an der Kommunalwahl 2020
teilgenommen haben, sowie die Aufsichtsbehérde

binnen eines Monats nach Veréffentlichung dieser Bekanntmachung gem. § 45 Abs.

6 in Verb. mit § 39 Abs. 1 KWahlG Einspruch erheben. Der Einspruch ist bei der
Wabhlleiterin schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklaren.

Haan, den 13.12.2021 Stadt Haan
Die Birgermeisterin als Wabhlleiterin

Tl L e

Dr. Bettina Warnecke
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5./

Satzung der Stadt Haan
tiber die Férderung von Kindern in der Kindertagespflege

vom 02.11.2021

Aufgrund der §§ 2, 5, 22 bis 26, 43, 72a und 90 des Sozialgesetzbuchs Achtes Buch Kinder- und
Jugendhilfe (SGB VIII), 1, 8, 9 Absatz 1, 11 Absatz 1, 12, 14, 17, 18, 21, 22, 23 Absatz 2, 24, 46 und 51
des Gesetzes zur frihen Bildung und Férderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz KiBiz) in seiner
Fassung vom 03.12. 2019, §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 2023) in ihren jeweils in den zurzeit geltenden
Fassungen hat der Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am 02.11.2021 nachstehende Satzung
beschlossen:

§1

Leistungen der Stadt Haan

Die Stadt Haan férdert die Kindertagespflege im Sinne des § 22 Absatz 1Satz 2 SGB VIII. Hierzu werden
vom Jugendamt folgende Leistungen erbracht:

Information und Beratung von Personensorgeberechtigten und Vermittlung von Kindern an
geeignete Tagespflegepersonen auf der Grundlage des Wunsch- und Wahlrechts der
Personensorgeberechtigten (§ 5 SGB VIII)

Gewinnung, fachliche Beratung, Qualifizierung, Fortbildung und Begleitung von
Tagespflegepersonen einschliellich Feststellung und Uberprifung ihrer persénlichen und
fachlichen Eignung

Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII

Sicherung der Betreuungskontinuitat bei Ausfall der Tagespflegeperson (§ 23 Absatz 4 Satz 2
SGB VIl und § 23 Absatz 2 KiBiz)

Gewahrung einer laufenden Geldleistung an die Tagespflegepersonen nach § 23 SGB VIl
sowie Erhebung von Elternbeitrégen nach § 90 SGB VIII.

§2
Anspruchsvoraussetzung und Bewilligungsverfahren
zur Férderung in Kindertagespflege

Die Anspruchsvoraussetzungen richten sich nach § 24 SGB VIII.

Die Personensorgeberechtigten und das Kind missen ihren Wohnsitz im Stadtgebiet Haan
haben. Die Personensorgeberechtigte beantragen schriftlich anhand eines Vordruckes die
Férderung ihres Kindes in der Kindertagespflege und erklaren insbesondere ihren
individuellen Betreuungsbedarf nach § 3 (3) KiBiz. Lebt das Kind nur mit einem
Personensorgeberechtigten zusammen, so tritt diese Person an die Stelle der
Personensorgeberechtigten. Die Ubernahme der Kosten kann friihestens ab Vorlage der
vollstadndigen Antragsformulare erfolgen.

Ein Kind, dass das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des dritten
Lebensjahres Anspruch auf Férderung in der Kindertagespflege.
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Ein Kind, dass das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in der Kindertagespflege zu
fordern, wenn diese MaRnahme fiir seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Persénlichkeit geboten ist oder die Personensorgeberechtigten

einer Erwerbstatigkeit nachgehen, eine Erwerbstatigkeit aufnehmen oder arbeitssuchend sind
sich in einer beruflichen Bildungsmallnahme, in Schulausbildung oder Hochschulausbildung
befinden oder

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des 2. Sozialgesetzbuches erhalten.

Die Personensorgeberechtigten beantragen schriftlich anhand eines Vordrucks die Férderung
ihres Kindes in der Kindertagespflege und haben zudem bei Kindern, die das erste Lebensjahr
noch nicht vollendet haben das Vorliegen der Voraussetzungen, insbesondere den
individuellen Bedarf betreffend den Umfang der Betreuung nach § 3 (3) KiBiz, nachzuweisen.
Lebt das Kind nur mit einem Personensorgeberechtigten zusammen, so tritt diese Person an
die Stelle der Personensorgeberechtigten. Die Ubernahme der Kosten kann friihestens ab
Vorlage der vollstandigen Antragsunterlagen erfolgen.

Die Bewilligung kann im Verfahren zur Festsetzung des Elternbeitrages gemaR §51 Abs.1
KiBiz erfolgen und hat in diesem Fall die Kindertagespflege und den Umfang der
Betreuungszeit festzusetzen.

Bei Kindern zwischen dem vollendeten dritten Lebensjahr und dem Beginn der Schulpflicht ist
zunachst der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz geltend zu machen. Reichen die
Betreuungszeiten in Kindertageseinrichtungen nicht aus, so kann eine Anschlussbetreuung
durch eine Kindertagespflegeperson erganzend geltend gemacht werden. Schulkindern ist im
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ein bedarfsgerechtes Kindertagespflegeangebot nach
Ausschépfung aller anderen Betreuungsmoéglichkeiten (offene Ganztagsgrundschule,
verlassliche Schule) ergéanzend vorzuhalten.

§3
Erlaubnis zur Kindertagespflege

Gemaf § 43 Abs. 1 SGB VIII und § 22 KiBiz bedarf eine Person, die ein Kind oder mehrere
Kinder aufterhalb des Haushalts des Personensorgeberechtigten wahrend eines Teils des
Tages und mehr als 15 Stunden wdchentlich gegen Entgelt langer als drei Monate betreuen
will, einer Erlaubnis. Die Erlaubnis ist vom Jugendamt zu erteilen, wenn die Person fur die
Kindertagespflege geeignet ist. Geeignet in diesem Sinne sind Personen, die sich durch ihre
Persénlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Personensorgeberechtigten
und anderen Tagespflegepersonen auszeichnen und Uber kindgerechte Raumlichkeiten
verfugen. Zur Kindertagespflege geeignete Personen sollen tber vertiefte Kenntnisse zu den
besonderen Anforderungen der Kindertagespflege verfugen, die sie in qualifizierten
Lehrgangen erworben oder in anderer Weise nachgewiesen haben. Die Erlaubnis zur
Kindertagespflege ist schriftlich beim Jugendamt zu beantragen; die erforderlichen Nachweise
sind vorzulegen.

Der Férderauftrag der Kindertagespflege umfasst die Erziehung, Bildung und Betreuung des
Kindes nach einer je eigenen spezifischen padagogischen Konzeption. Diese muss
Ausflihrungen zur Eingewéhnungsphase, Bildungsférderung, insbesondere zur sprachlichen
und motorischen Férderung, zur Sicherung der Rechte der Kinder, zu MalRnahmen der
Qualitatsentwicklung und -sicherung und zur Erziehungspartnerschaft mit den Eltern enthalten
(§ 17 KiBiz).

Der Férderauftrag bezieht sich zudem auf die soziale, emotionale und geistige Entwicklung
des Kindes. Er schlielt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein, soll sich am Alter
und Entwicklungsstand, an der Lebenssituation sowie den Interessen und Bedurfnissen des
einzelnen Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berticksichtigen.

Die Erziehungspartnerschaft mit den Eltern enthalt eine regelméfige Information iiber den
Stand des Bildungs- und Entwicklungsprozesses ihres Kindes. Dazu ist den Eltern mindestens
einmal im Kindergartenjahr ein Gesprach tUber die Entwicklung ihres Kindes, seine
besonderen Interessen und Fahigkeiten sowie geplante MaRnahmen zur gezielten Férderung
des Kindes anzubieten (§ 9 Abs. 1 Satz 2 und 3 KiBiz).

2
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Eine regelméaRige alltagsintegrierte wahrnehmende Beobachtung des Kindes ist dafiir
erforderlich (§ 18 Abs. 2 KiBiz) und sollte schriftlich dokumentiert werden. Die
Bildungsdokumentation setzt die schriftliche Zustimmung der Eltern voraus (§ 18 Abs.1 KiBiz).

§4
Eignung zur Kindertagespflege

(1) Persénliche Eignung

1. Voraussetzung fir die Vermittiung eines Kindes durch den Fachbereich Kinder und Jugend an
eine Kindertagespflegeperson ist deren Eignung. Die Eignung zur Tagespflegeperson wird
durch die Fachberatung Kindertagespflege in persénlichen Gesprachen, durch die Priifung
der erforderlichen Unterlagen und durch Hausbesuche festgestellt.

2. Fdur die Betreuung von neun Kindern in Grolitagespflege muss mindestens eine
Betreuungsperson mit abgeschlossenem Qualifizierungslehrgang tber eine zweijahrige
Berufserfahrung oder einen Abschluss als staatlich anerkannte Erzieherin /staatlich
anerkannter Erzieher verfiigen.

3. Als Orientierungshilfe zur Beurteilung der Eignung einer Person fiir die Kindertagespflege im
Sinne der §§ 23 Abs. 3 und 43 Abs. 2 SGB VIl werden vom Jugendamt die vom
Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie dem Deutschen
Jugendinstitut e. V. herausgegebenen Empfehlungen , Eignung von Tagespflegepersonen in
der Kindertagespflege, Praxismaterialien fiir die Jugendémter, Nr. 2, Oktober 2009 in der
aktualisierten Fassung von 2021 herangezogen. Sollten diese Empfehlungen aktualisiert
werden, treten die aktualisierten Empfehlungen automatisch an die Stelle der vorherigen
Empfehlungen, ohne dass es hierzu einer erneuten Beschlussfassung des Rates der Stadt
Haan bedarf.

(2) Fachliche Eignung

1. Weitere Voraussetzungen fir die erstmalige Pflegeerlaubnis bzw. der Verlangerung der
Pflegeerlaubnis nach finf Jahren sind vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der spezifischen
Anforderungen an die Kindertagespflege, inshesondere
die durch Zertifikat nachgewiesene erfolgreiche Teilnahme an einer Qualifizierungsmafnahme
nach dem Curriculum des DJI in einem Umfang von mindestens 160 Unterrichtseinheiten (von
sozialpadagogischen Fachkraften [nachweislich abgeschlossene Ausbildung als
Kinderpfleger/-in, staatlich anerkannte Erzieher/-in, Diplom-Sozialpadagoge/Sozialpadagogin]
wird mindestens die Absolvierung einer Grundqualifizierung in einem Umfang von 80
Unterrichtseinheiten gefordert, die Absolvierung von 160 Unterrichtseinheiten jedoch
empfohlen).

2. Ab dem 01.08.2022 missen alle Kindertagespflegepersonen, die erstmalig die Tatigkeit in der
Kindertagespflege ausiiben wollen, Uber eine Qualifikation gemal des kompetenzorientierten
Qualifizierungshandbuches Kindertagespflege (QHB) verfugen.

3. Abdem 01.08.2022 missen alle sozialpadagogischen Fachkrafte, die erstmalig in der
Kindertagespflege tétig werden, einen Nachweis iiber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der
Anforderungen der Kindertagespflege im Umfang von 80 Unterrichtsstunden vorlegen.

4. Nach erfolgreicher Teilnahme an der QualifizierungsmafRnahme bzw. zusétzlich, einer durch
Zertifikat nachgewiesenen erfolgreichen Teilnahme an einer Zusatzqualifikation zur
integrativen Kindertagespflege, und Erteilung der Kindertagespflegeerlaubnis sowie
erstmaliger Belegung erstattet das Jugendamt die Teilnahmegebihr bis zu 600 Euro bei
mindestens zweijahriger Verfugbarkeit der Kindertagespflegeperson fiir die Stadt Haan sofern
der Bedarf fur die Tagespflege gegeben ist.
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5. Weitere Voraussetzungen sind zudem:

e Bereitschaft zur regelmaBigen Teilnahme an MaRnahmen zur tatigkeitsbezogenen Fort- und
Weiterbildung. Wahrend der ausgeiibten Tagespflegetatigkeit nachgewiesen durch Vorlage
von Teilnahmebescheinigungen mit 50 tatigkeitsbezogenen Unterrichtsstunden innerhalb von
5 Jahren und einem Kurs ,Erste Hilfe am Kind“, Auffrischung mit 4 Doppelstunden alie 2
Jahre.

e mindestens ein Hauptschulabschluss,

¢ flieRende Deutschkenntnisse,

e eine arztliche Gesundheitsbescheinigung der Bewerberin/ des Bewerbers und aller im
Haushalt lebenden Personen — fiir die Bewerberinnen und Bewerber bezogen auf die Eignung
fur die regelmaRige Betreuung von Kindern in Kindertagespflege sowie ein Negativattest zu
psychischen Erkrankungen und Suchtmittelabhangigkeit fur alle volljahrigen Personen,

e Nachweis Uber einen 9-stiindigen Kurs ,Erste-Hilfe bei Kindernotfallen®, der alle 2 Jahre durch
einen 9-stindigen Kurs aufzufrischen ist,

e Teilnahme an einer Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz gem. §§35,43 IfSG,

e Teilnahme an einer Lebensmittelhygieneschulung,

Vorlage eines eintragungsfreien erweiterten Fiihrungszeugnisses fur die Bewerberinnen und

Bewerber und fir alle volljahrigen Personen, die im Haushalt der Tagespflegeperson leben,

Unbedenklichkeitsbescheinigung des BSD (Bezirkssozialdienst),

Vorlage eines schriftlichen Lebenslaufes mit Zeugnissen,

Vorlage einer padagogischen Konzeption,

Nachweis Masernschutz,

Tagespflegepersonen missen ab dem Zeitpunkt der Erreichung ihres jeweiligen gesetzlichen

Renteneintrittsalters die Gesundheitsbescheinigung jahrlich einreichen.

Kosten fur die spatere tétigkeitsbegleitende und fachbezogene Fort- und Weiterbildung werden bis zu
einer Héhe von 80 € pro Kalenderjahr erstattet.

(3) R@umliche Voraussetzungen

1. Bei den Raumlichkeiten sind die hygienischen Erfordernisse angelehnt an die ,Leitlinie fur
eine gute Lebensmittelhygiene in der Kindertagespflege" des Bundesverbandes flr
Kindertagespflege e.v. vom Oktober 2013 zu beachten. Die allgemein bekannten
Sicherheitsstandards fir Kinder im Haushalt sind, entsprechend den Empfehlungen des
Bundesministeriums fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie dem deutschen
Jugendinstitut e.V., einzuhalten. Hierzu werden die Empfehlungen des Spitzenverbandes der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) ,Kindertagespflege — damit es allen gut
geht, Ratgeber fiir Tagespflegepersonen (BGI/GUV-I 8641)", Juli 2021, als Arbeitshilfe
herangezogen. Sollten diese Empfehlungen aktualisiert werden, treten die aktualisierten
Empfehlungen automatisch an die Stelle der vorherigen Empfehlungen, ohne dass es hierzu
einer erneuten Beschlussfassung des Rates der Stadt Haan bedarf. :

a) Kindertagespflege in der eigenen Wohnung (bei max. 5 betreuten fremden Kindern
gleichzeitig).

Die zur Kindertagespflege genutzten Rdume sind Kind gerecht einzurichten und miissen eine
der betreuten Kinderzahl angemessene GrofRte (5-6 gm Spiel- und Aufenthaltsflache pro Kind)
haben. Kind gerechte Raumlichkeiten sind solche, in denen sich die Kinder wohl fihlen
kénnen und die ihnen eine ungeféhrdete, entspannte und anregungsreiche Entwicklung
ermoglichen. Gréfie und Beschaffenheit der Raumlichkeiten lassen Rickschlisse bei der
Beurteilung der Frage zu, wie viele Kinder eine Tagespflegeperson bzw. welche Altersstufen
sie aufnehmen kann. Ein separater Schlaf- bzw. Ruheraum, ein entsprechender
Sanitarbereich, Tageslicht in allen Aufenthalts - und Spielrdumen mussen je nach Alter der
betreuten Kinder vorhanden sein. Spiel - und Bewegungsmdglichkeiten im Freien missen
genutzt werden kénnen.
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b) Kindertagespflege in anderen geeigneten (z. B. in angemieteten) Raumen
Folgende Mindeststandards sollen fir diese Rdume erfiillt werden:

e Pro Kind sind mindestens 5 - 6 gm Spiel- und Aufenthaltsflache vorzuhalten. Diese

rechnerische Gesamtflache kann sich ggf. auf zwei Raume aufteilen (ein Raum kann z.

B. Bewegungsraum und ein anderer als Spiel- und Kreativraum gestaltet werden)

Separater Schlaf- bzw. Ruheraum mit je einem eigenen Schlafplatz pro Schiafkind

Kiche/ Teekiiche

Kind gerechter Sanitarbereich

Tageslicht in allen Aufenthalts- und Schilafraumen

Garten oder Grinflache, anderenfalls Spielplatz innerhalb von 10 Gehminuten zu Ful

erreichbar

e Baurechtliche Zulassigkeit der Nutzung fur die Kindertagespflege (werden Raume
ausschlieRlich fur die Betreuung von Kindern in Kindertagespflege angemietet, ist —
soweit erforderlich — eine Nutzungsanderung zu beantragen und vorzulegen; das
Beratungsangebot der stadtischen Bauaufsicht ist in Anspruch zu nehmen)

§5
Verfahren zur Eignungsfeststellung

Die Erlaubnis zur Kindertagespflege (§ 43 SGB VIII) ist schriftlich unter Vorlage der erforderlichen
Nachweise beim Jugendamt zu beantragen. Die Eignung als Tagespflegeperson wird durch das
Jugendamt geprift. Die Eignung wird bei Vorliegen der Voraussetzungen festgestellt und die
Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 6 erteilt.

Verfahren und Elemente der Eignungsfeststellung sind persénliches Einzelgesprach, Hausbesuch
sowie das Erbringen und Prufen der nach § 4 Abs. 1 vorzulegenden Nachweise. Die Entscheidung
Uber die Erteilung der Kindertagespflegeerlaubnis ist durch schriftliche Darstellung der Einschatzung
der Eignung unter Beifugung der Dokumente, die im Verlauf des Prozesses der Eignungsfeststellung
entstanden bzw. eingeholt worden sind, von den zustandigen sozialpadagogischen Fachkréften des
Jugendamtes vorzubereiten.

Fester Bestandteil der fachlichen Begleitung und Beratung sowie der Fortbildung wahrend der
Ausubung der Kindertagespflegetétigkeit ist u. a. auch die Prifung, ob die Eignung der
Tagespflegeperson weiterhin gegeben ist. Eine tatigkeitsbegleitende Eignungsuberpriifung ist von
erheblicher Bedeutung, da bei einem — im Rahmen von Erstberatung, Beratungsgesprach und
Hausbesuch — doch allzu oft nur kurzen Kennenlernen, meist ohne Erleben in der Praxis, eine
angemessene Einschéatzung der Eignung begrenzt ist. Auch da sich die Lebensumstande einer
Tagespflegeperson andern oder Gefahrdungspotenziale fir die Tageskinder auch nach der
Erlaubniserteilung auftreten kénnen, wird die Eignung kontinuierlich weiter tberpruft.

§6
Erteilung der Kindertagespflegeerlaubnis

Die Erteilung und der Umfang der Kindertagespflegeerlaubnis richten sich nach § 22 KiBiz. Sollen
sechs oder mehr fremde Kinder gleichzeitig von einer Tagespflegeperson betreut werden, so findet
§ 45 SGB VIl Anwendung. Die Erlaubnis kann im Einzelfall auf eine geringere Anzahl von Kindern
beschréankt werden, wenn hierflir sachliche Griinde bestehen (z. B. wenn die Raumlichkeiten die
Betreuung nur einer geringeren Zahl von Kindern zulassen, sonstige familiare Verpflichtungen (z. B.
Pflege von Angehérigen o. &.) sowie die Erfahrung in der Kindertagespflege und der Stand der
Qualifikation zu berucksichtigen. Die Tagespflegeerlaubnis gilt grundsatzlich fur einen Zeitraum von
funf Jahren. Nach Ablauf muss diese schriftlich drei Monate vor Ablauf erneut von der
Tagespflegeperson beantragt werden und das Eignungsfeststellungsverfahren nach § 5 wird erneut
durchgefihrt.
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§7
Entzug der Kindertagespflegeerlaubnis

Entstehen nach Aufnahme der Kindertagespflegetatigkeit Zweifel an der Eignung einer
Tagespflegeperson oder liegen Anhaltspunkte fur eine Nicht-Eignung im Sinne von § 5 Satz 3 vor,

leitet da

s Jugendamt einen Beratungs- und Entwicklungsprozess ein. Die fur die Eignungsprifung und

mogliche Entscheidung zur Nicht-Eignung wesentlichen Beobachtungen, Tatsachen und Bewertungen

mussen

dokumentiert werden. Kommt das Jugendamt nach Priifung zu dem Ergebnis, dass die

Eignung nicht mehr besteht, so wird die Kindertagespflegeerlaubnis nach Maflgabe der gesetzlichen
Bestimmungen (8§ 45, 47, 48 SGB X) aufgehoben.

(1)

()

§8
Laufende Geldleistung

Grundsatz

Fur die Tagespflege von Kindern, die ihren gewéhnlichen Aufenthalt in der Stadt Haan haben,
wird eine laufende Geldleistung durch die Stadt Haan gezahlt, sofern und solange die
gesetzlichen Voraussetzungen dafiir vorliegen. Mit Ausnahme der Regelungen in Absatz 6
wird die laufende Geldleistung fur den Zeitraum der tatsachlichen Inanspruchnahme der
Kindertagespflege gezahlt. Bei Beendigung des Betreuungsverhaltnisses wird die laufende
Geldleistung noch bis zum Ende des Kalendermonats, in den die Beendigung fallt, gezahlt.
Anderungen im Umfang des Betreuungsverhaltnisses miissen von den
Personensorgeberechtigten bis zum 15. eines Monats gemeldet und werden zum 1. des
darauffolgenden Monats beriicksichtigt. Der Umfang der Betreuungszeit umfasst regelméRig
15 — 45 Stunden pro Woche. Eine tagliche Betreuungszeit von max. 10 Std. pro Tag sollte
nicht tberschritten werden.

Zusammensetzung
1. Tagespflegepersonen haben nach § 23 SGB VIII Anspruch auf die Gewahrung einer
laufenden Geldleistung. Diese setzt sich zusammen aus:

dem pauschalieten Betrag zur Erstattung der angemessenen Kosten, die der
Tagespflegeperson als Sachaufwand entstehen,

dem pauschalierten Betrag zur Anerkennung der Férderungsleistung,

der Erstattung nachgewiesener Beitrédge zu einer Unfallversicherung,

der halftigen Erstattung der nachgewiesenen Aufwendungen zu einer angemessenen
Alterssicherung anteilig pro Kind,

der halftigen Erstattung der nachgewiesenen Aufwendungen zu einer angemessenen
Kranken- und Pflegeversicherung anteilig pro Kind, sowie eine
Krankentagegeldversicherung.

2. Bei Kindertagepflegepersonen im Angestelltenverhaltnis entfallt die Erstattung der
Beitrage zu einer Unfallversicherung, sowie die anteilige Erstattung von Aufwendungen
fur die Alterssicherung, Krankenversicherung und Pflegeversicherung sowie einer
Krankentagegeldversicherung.

3. Die Kindertagespflegeperson ist verpflichtet, die aktuellen Nachweise zeitnah
einzureichen. Spater eingereicht Nachweise zur Beantragung einer Kostenerstattung
kénnen maximal 3 Monate nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes berticksichtigt
werden. Anspriiche aus fritheren Jahren werden nur in begriindeten Ausnahmefallen
berlcksichtigt.

4. Die Kostenerstattung erfolgt nur fiir die durch die Kindertagespflegeperson betreuten
Kinder, die Ihren ersten Wohnsitz in der Stadt Haan haben.

5. Die laufende Geldleistung wird rickwirkend fur den geleisteten Monat an die
Kindertagespflegeperson Uberwiesen.
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(3) Grundsatzliche Héhe der Férderungsleistung

1. Der pauschalierte Betrag zur Erstattung der Kosten fir den Sachaufwand betragt einheitlich
fur alle Tagespflegepersonen je betreutem Kind und Stunde 2,40 €.

2. Der pauschalierte Betrag zur Anerkennung der Férderungsleistung betragt je betreutem
Kind und Stunde 3,60 €.

3. GemaR §24 Abs.3 Nr.9 KiBiz wird die Hohe der laufenden Geldleistung anhand der
tatsachlichen Kostenentwicklung unter Beriicksichtigung des §37 KiBiz in analoger
Anwendung fir die Kindertagespflege jahrlich ab dem Kindergartenjahr 2021/2022 durch
das Jugendamt angepasst. Der jeweilige aktuelle Betrag wird auf der Homepage der
Stadt Haan veréffentlicht.

4. Fur Tagespflegepersonen mit einer durch Zertifikat nachgewiesenen erfolgreichen
Teilnahme an einer Zusatzqualifikation zur integrativen Kindertagespflege oder
Kindertagespflege mit behinderten Kindern in einem Umfang vom mindestens 100
Unterrichtseinheiten und bei Betreuung von Kindern mit Behinderung oder Kindern, die
von einer wesentlichen Behinderung bedroht sind und bei denen dies von einem Trager
der Eingliederungshilfe festgestellt wurde, der 2,5-fache Betrag des Sachaufwandes und
der Forderleistung, der der Tagespflegeperson fir ein Kind zustehen wiirde.

(4) Regelung zu Sonderzeiten uhd zur speziellen Héhe der Forderungsleistung
Jeder Tagespflegeperson steht ab dem 01.08.2020 furr jedes ihr zugeordnete Kind pro

Betreuungswoche je eine Stunde fiir mittelbare Bildungs- und Betreuungszeit zur Verfiigung
(§ 24 Nr.6 KiBiz). Hierfur wird ein Betrag von 3,60€ Forderleistung gezanhit.

Besondere Betreuungszeiten Form

Ubernachtung (22:00 — 06:00 Uhr) 100% des Stundensatzes

Erganzende Betreuung

(06:00 — 07:00 Uhr, 18:00 — 22:00 Uhr) 30 % Erhohung des Stundensatzes

Samstag 20 % Erhdéhung des Stundensatzes

Sonntag, Feiertag 25 % Erhéhung des Stundensatzes

Eingewéhnungszeit wird im Rahmen des Stundenumfangs der
spateren Wochenbetreuungszeit finanziert

(5) Ausschluss privater Zuzahlungen

1. Uber die o. g. Betrage und die Betrége nach § 10 Abs. 2 hinaus sind weitere private
Zuzahlungen der Sorgeberechtigten nicht zul&ssig und werden ebenso wie das
Mahlzeitenentgelt, bei der Berechnung der Geldleistungen nach Abs. Nrn. 3 bis 5 nicht
berticksichtigt. Die Erstattung der Aufwendungen fiir Versicherungsbeitrage erfolgt
ausschlieflich nach dem Betrag gemaf Abs. 2 Nrn. 1 und 2.

2. Sollten gleichwohl unzulassige private Zuzahlungen vereinbart werden, besteht kein
Anspruch auf laufende Geldleistungen der Stadt nach Abs. 2.

(6) Fehl-und Ausfallzeiten
1. Die Geldleistung nach Abs. 2 Nrn. 3 bis 5 wird weitergezahlt, wenn
a) durch die Tagespflegeperson keine Betreuung lber einen Zeitraum von 30 Arbeitstagen
(bezogen auf eine 5-Tage-Woche) im Jahr erfolgt. Wird Uber einen Zeitraum von 30 Tagen

im Jahr hinaus, z. B. wegen Urlaub oder Erkrankung der Tagespflegeperson, durch die
Tagespflegeperson keine Betreuung durchgefiihrt, wird fur diese Tage keine Geldleistung

7
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nach Abs.2 Nrn. 1 bis 5 gezahlt. Die Urlaubstage der Tagespflegeperson sind mit den
Personensorgeberechtigten abzustimmen.

zuséatzlich zu den oben genannten Urlaubs- und Krankheitstagen 10 Krankheitstage mit
arztlichem Attest nachgewiesen werden.

bei kurzfristigen Fehlzeiten der betreuten Kinder, welche eine Lange von 6 aufeinander
folgenden Kalenderwochen nicht Gberschreiten.

Daruberhinausgehende Fehlzeiten werden von der Geldleistung nach Abs. 2 Nrn. 1 und 2
in Abzug gebracht.

Auszahlung der Betrage

Die Geldleistungen nach Absatz 2 werden monatlich riickwirkend bis zum Ende des laufenden

M

onats fiir den in der Kindertagespflege geleisteten Kalendermonat an die Tagespflegeperson

Uiberwiesen.

Ersatz- und Riickzahlungspflicht

Die Erstattung zu Unrecht erbrachter Leistungen richtet sich nach den Bestimmungen des

§

50 SGB X und im Rahmen dieser Satzung.

§9
Mitwirkungs- und Mitteilungspflichten

Tagespflegepersonen haben nach § 43 Abs.3 Satz 6 SGB VIl das Jugendamt unaufgefordert
und unverziglich in Textform Uber wichtige Ereignisse zu unterrichten, die fiir die Betreuung
des Kindes oder der Kinder bedeutsam sind. Hierzu z&hlen unter anderem:

Meldung bzw. Anderung der Anzahl der betreuten Kinder oder in der wéchentlichen und in
der Verteilung der taglichen Betreuungszeit,

Anderungen bei den im Haushalt der Tagespflegeperson lebenden Personen,
Beendigung oder Wechsel in der Kindertagesbetreuung,

Fehl- und Ausfallzeiten, bei krankheitsbedingten Ausfallzeiten des Kindes, die
voraussichtlich eine Lange von 4 Wochen Uberschreitet, ist das Jugendamt rechtzeitig zu
informieren,

Meldepflichtige Erkrankungen im Sinne des § 6 des Infektionsschutzgesetzes der
Tagespflegeperson oder der betreuten Kinder,

Wohnortwechsel der Tagespflegeperson,
Aufgabe/Beendigung der Kindertagesbetreuung,

Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung (schriftliche Vereinbarung zum Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefahrdung ,Kooperationsvereinbarung" zwischen Kindertagespflegeperson und
Jugendamt).

Den Personensorgeberechtigten obliegen entsprechende Pflichten auf der Grundlage und
Rahmen der §§ 60 ff. SGB I. Sie haben ferner — soweit im Einzelfall erforderlich — das
Vorliegen der Voraussetzungen fiir eine Férderung nach § 24 SGB VIII nachzuweisen und
entsprechende Veranderungen unverziglich dem Jugendamt mitzuteilen.

Tagespflegepersonen und Personensorgeberechtigte haben den Beginn, den Umfang und die
Beendigung der Betreuung eines Kindes durch Vorlage einer von beiden Seiten
unterschriebenen Erklarung nachzuweisen.

Tagespflegepersonen haben die Nachweise ihrer geleisteten Betreuungsstunden schriftlich zu
dokumentieren und zum Ende des jeweiligen Betreuungsmonats im Jugendamt vollsténdig
vorzulegen. Bei Fehlen des Nachweises oder bei Unvollstandigkeit werden die Leistungen,
wenn diese nach einer schriftlichen Aufforderung des Jugendamtes mit einer Fristsetzung von

8
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sechs Wochen weiterhin nicht vorliegt, ab dem Zeitpunkt, fiir den der Nachweis fehlt,
eingestellt.

§10
Kostenbeteiligung der Personensorgeberechtigten — Elternbeitrag

Die Personensorgeberechtigten werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen (§ 90
Absatz 1 SGB VIIIi. V. m. § 23 KiBiz) zu den Kosten der Kindertagespflege herangezogen.
Die Hohe des Elternbeitrages der Personensorgeberechtigten ergibt sich aus der ,Satzung
uber die Erhebung von Elternbeitrégen fir die Inanspruchnahme von Tagespflege fiir Kinder
in der Stadt Haan" in der jeweils geltenden Fassung.

Die Erhebung eines angemessenen Mahlzeitenentgelts an die Tagespflegeperson ist zulassig
(KiBiz § 23, Abs. 1, Satz 3). Die Héchstgrenze von 65 bis 70 € monatlich bei Anbieten einer
warmen Mabhlzeit sollte, analog zur durchschnittlichen Hohe des Mahlzeitenentgelts in den
Haaner Kindertageseinrichtungen, nicht tiberschritten werden und bei Bedarf vergleichbar
erhoht werden. Der genaue Betrag des Verpflegungsentgelts, bzw. eine etwaige
Naturalgestellung, sind zwischen den Sorgeberechtigten und der Tagespflegeperson
individuell zu regeln. Diese Betréage entrichten die Personensorgeberechtigten direkt an die
Tagespflegeperson.

§11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach lhrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien
zur Férderung von Kindern in Tagespflege vom 11.02.2015 auRer Kraft.
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit o6ffentlich bekanntgegeben. Es wird darauf
hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kénnen, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgefihrt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemalf &ffentlich bekanntgemacht worden,
c) die Burgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- und/oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde vorher gertigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel

ergibt.

Haan, den

Die Birgermeisterin

4
3 =/ J ’E: ,,E
i ’L/Jc;/ wfq

"ﬁr Bettina Warnecke
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6./

Satzungvom 16.12.2021
zur Anderung der Satzung
iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die Durchfiihrung
der Brandverhiitungsschau in der Stadt Haan vom 14.12.2016

Aufgrund des § 52 Abs. 5 Satz 1 in Verbindung mit § 26 Abs. 2 Satz 1, § 6 des Gesetzes zur Neurege-
lung des Brandschutzes, der Hilfeleistung und des Katastrophenschutzes (BHKG) vom 16.12.2015,
der §§ 7 und 76 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) sowie der §§ 4 und 5 des Kommunalabgaben-
gesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712) in ihren z. Zt geltenden
Fassungen hat der Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgende Satzung beschlossen:

§1

Anlage 1 zur Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die Durchfiihrung der Brandverhiitungs-
schau in der Stadt Haan vom 14.12.2016 erhilt folgende Fassung:

Gebiihrensitze
Fiir die Bemessung der Gebiihren nach § 3 der Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die
Durchfiihrung der Brandverhiitungsschau in der Stadt Haan vom 14.12.2016 gelten folgende Regelsiit-

V4SH

1. Durchfiihrung einer Brandverhiitungsschau oder einer Nachschau am Objekt nach Dauer

der Amtshandlung

je angefangene Viertelstunde pauschal 18,80 €

zzgl. Fahrtkosten je Objektbesichtigung, pauschal 3,50 €
2. Vorbereitung und/oder Nachbereitung der Brandverhiitungsschau entsprechend dem Ar-

beitsaufwand

je angefangene Viertelstunde pauschal 18,80 €

3. Leistungen gem. § 2 Abs. 1 Buchstabe c)
3.1 Schriftlich erteilte gutachtliche Stellungnahme

je angefangene Viertelstunde 25,95 €
3.2 Erstellung eines Brandschutzgutachtens

je angefangene Viertelstunde 25,95 €
3.3 Erstellung eines Brandschutzkonzeptes

Jje angefangene Viertelstunde 25,95 €
3.4 Fahrtkosten je Objektbesichtigung, pauschal 3,50 €

4. Durchfiihrung einer Objektbesichtigung auf Antrag von Personen im Sinne des § 6 Abs. 1
Satz 1

Die Bemessung der Gebiihr erfolgt in entsprechender Anwendung der Regelungen zu Ziffern 1
und 3.

§2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt;

b) die Satzung ist nicht ordnungsgeman o&ffentlich bekannt gemacht worden;

c) die Blurgermeisterin hat den Beschluss Uber den Erlass der Satzung vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentiber der Gemeinde vorher gertigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Haan, den 16. 12. 2021

Dr. Warnecke
Birgermeisterin
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Satzungvom 16.12.2021
zur Anderung der Satzung

iiber die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten
in der Stadt Haan bei Einsitzen der Feuerwehr vom 14.12.2016

Nr. 20 /2021 Seite 31

Der Rat der Stadt Haan hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und i der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) sowie 52
Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des Gesetzes iiber den Brandschutz, die Hilfeleistung und den
Katastrophenschutz (BHKG) vom 17.12.2015 (GV NW S. 885) in ihren z. Zt. geltenden Fassungen in

seiner Sitzung am 14.12.2021 folgende Satzung beschlossen:

§1

Der Kostentarif zur Satzung iiber die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei Einsitzen der
Feuerwehr erhilt folgende Fassung:

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Fahrzeuge je Stunde in €
Einsatzleitwagen1 11,90
Geritewagen Gefahrgut 28,10
Gerédtewagen Logistik 11,70
Hilfeleistungsléschfahrzeug 45,70
Kleineinsatzfahrzeug 21,70
Kommandowagen 5,20
Atego Katastrophenschutz 34,20
Loschgruppenfahrzeug LF 20 16,90
Mannschaftstransportfahrzeug 8,60
Riistwagen 39,40
Teleskopmast 50,40
Wechselladerfahrzeug 65,70

Personal je Stunde in €
mittlerer Dienst BF 54,70
gehobener Dienst BF 75,30
héherer Dienst BF 103,80
Freiwillige Feuerwehr 26,00

§2
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Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit éffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt;

b) die Satzung ist nicht ordnungsgeman o&ffentlich bekannt gemacht worden;

c) die Burgermeisterin hat den Beschluss Uber den Erlass der Satzung vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenitiber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Haan, den 16. 12. 2021 o Z/
— / / ] Q
Saém crle
Nt

Dr. Warnecke
Birgermeisterin
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8./

Anderungssatzung vom 16.12.2021
zur Gebiihrensatzung
fiir den Rettungs- und Krankentransportdienst der Stadt Haan
vom 18.11.2015

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs.1 Satz 2 Buchst. f der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), des § 14 des
Gesetzes iiber den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unter-
nehmer vom 24. November 1992 (GV NW 8. 458), der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes
fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712) - in ihren z. Zt. geltenden Fas-
sungen - hat der Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgende Satzung beschlossen:

§1

Neufestsetzung der Gebiihrensitze

(1) In § 2 Abs. 1 wird die Zahl ,,579% durch die Zahl ,,448“ und die Zahl ,,1,82% durch die Zahl
1,35 ersetzt.

(2) In § 2 Abs. 2 wird die Zahl ,,246% durch die Zahl ,,605“ und die Zahl ,,,0,91% durch die Zahl
,,1,06% ersetzt.

§2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt;

b) die Satzung ist nicht ordnungsgeman é&ffentlich bekannt gemacht worden;

c) die Burgermeisterin hat den Beschluss Uber den Erlass der Satzung vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentiber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Haan, den 16. 12. 2021 é

Dr. Warnecke
Birgermeisterin
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9./

Satzungvom 16.12.2021
zur Anderung der Satzung
iiber die Festsetzung des Verdienstausfalls
der beruflich selbststiindigen ehrenamtlichen Angehorigen der Feuerwehr Haan,
und iiber die Gewihrung einer Zulage fiir private Arbeitgeber

Der Rat der Stadt Haan hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und i der Gemeinde-
ordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) sowie 3 Abs. 1, 21 Abs.
1, 3 und 4 des Gesetzes iiber den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG)
vom 17.12.2015 (GV NW S. 885) in ihren z. Zt. geltenden Fassungen in seiner Sitzung am 14.12.2021
folgende Satzung beschlossen:

§1

Anderung der Verdienstausfallsitze

(1) In § 2 Abs. 1 der Satzung iiber die Festsetzung des Verdienstausfalls wird der Betrag von
37,40 € durch den Betrag von 51,10 € ersetzt.

(2) In § 2 Abs. 3 der Satzung iiber die Festsetzung des Verdienstausfalls wird der Betrag von
82,40 € durch den Betrag von 103,80 € ersetzt.

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit &6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefihrt;

b) die Satzung ist nicht ordnungsgeman offentlich bekannt gemacht worden;

c) die Burgermeisterin hat den Beschluss Uber den Erlass der Satzung vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentiber der Gemeinde vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

N
Haan, den 16. 12. 2021 % ; —/: f Z
| e

Dr. Warnecke
Burgermeisterin
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10./

Satzung der Stadt Haan vom 16.12.2021 iiber die 6. Anderung der
Satzung iiber die Erhebung von Marktgebiihren auf dem
Wochenmarkt in Haan vom 18.12.1991

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs.1 Satz 2 Buchst. f der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. S. 666), der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712) sowie der §§ 67 und 71 Gewerbeord-
nung vom 21.07.1969 i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBI. | S. 202) - in ih-
ren z. Zt. geltenden Fassungen - hat der Rat der Stadt Haan in seiner Sitzung am
14.12.2021 die nachstehende Satzung zur 6. Anderung der Satzung tber die Erhebung von
Marktgeblhren auf dem Wochenmarkt der Stadt Haan vom 18.12.1991 beschlossen:

§1
(1) § 2 Abs. 1 Satz 1 erhalt folgende Fassung:

Die Marktgebuhr betragt fur jeden Quadratmeter der vom Benutzer benétigten Platzfla-
che EUR 0,60. Es werden nur volle Quadratmeter zugewiesen und berechnet. Es wird
eine Mindestgebhr von 8,00 € erhoben. Bei Bezahlung der Marktgebhr in Bargeld (§ 4
Abs.3) wird eine Zusatzgebuhr von 6,00 € fir jeden Zahlungsvorfall erhoben.

§2

Diese Satzung tritt am Tag nach |hrer Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefuhrt;

b) die Satzung ist nicht ordnungsgeman é&ffentlich bekannt gemacht worden;

c) die Burgermeisterin hat den Beschluss Uber den Erlass der Satzung vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher gertigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

oo iy

Dr. Warnecke
Blrgermeisterin

Haan, den 16. 12. 2021




